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Landesamt für Denkmalpflege 

Neuerscheinung: „Rochlitz. Restaurierung und Denkmalpflege“ 
Arbeitsheft 19 des Landesamtes für Denkmalpflege Sachsen (LfD) 
Das soeben erschienene Arbeitsheft 19 des LfD führt ins sächsische Hü-
gelland nach Rochlitz. Die am Fuße des Rochlitzer Berges an der Zwick-
auer Mulde gelegene Rochlitzer Schlossanlage steht für eine faszinieren-
de tausendjährige Geschichte – als Burgward, Reichsburg, wettinische 
Landesburg und Residenz, Jagdschloss, Witwen- und Amtssitz, Gericht, 
Gefängnis und schließlich Museum. Mit den seit Anfang der 1990er Jahre 
durchgeführten Sanierungsmaßnahmen waren Forschungen verbunden, 
die teils sensationelle Befunde zur Baugeschichte bis zurück in die Roma-
nik erbracht haben. Zahlreiche restaurierte Raumfassungen geben einma-
lige Einblicke in die spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Raumgestal-
tung und Wohnkultur Sachsens. 
Auf Beiträge zur Landesgeschichte, Baugeschichte und Wohnkultur, zu 
den Baumaßnahmen und zum denkmalpflegerischen Konzept folgt die 
Darstellung der Konservierungs- und Restaurierungsmaßnahmen an ein-
zelnen Räumen, so an der Schlosskapelle und der Sakristei, der Mittelstu-
be, der Amtsstube, am Großen Wendelstein, der Tafelstube, der Roten 
Stube und der Hauptmannsstube. Berichte zu naturwissenschaftlichen Un-
tersuchungen beschließen den Band.  
Die interdisziplinär angelegte Publikation ist in Kooperation zwischen dem 
Verband der Restauratoren (VDR) e.V., dem LfD Sachsen, dem Bereich 
Museen der Staatlichen Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gGmbH, 
dem Förderverein für Handwerk und Denkmalpflege e.V. – Rittergut Treb-
sen und dem Institut für Diagnostik an Denkmalen in Sachsen und Sach-
sen-Anhalt e.V. entstanden. 
 
Das Arbeitsheft ist erhältlich über den Buchhandel und Verlag. 
 
Landesamt für Denkmalpflege Sachsen (Hrsg.):  
Rochlitz. Restaurierung und Denkmalpflege. Arbeitsheft 19 des Lan-
desamtes für Denkmalpflege Sachsen. Beucha, Markkleeberg, 2013. 
ISBN 978-3-86729-125-5, 176 Seiten, zahlreiche, teils farbige Abb. 
20,00 €, zzgl. Porto  
Sax-Verlag, Markleeberg 
Eibenweg 62, 04416 Markleeberg  
Tel. 0341/3502217 
Fax 0341/3502216 
E-Mail: info@sax-verlag.de 
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Peter Knierriem: Grußwort des Staatlichen Schlossbetriebes „Schlösser im Muldental“, 
S. 6. 
Jan Raue: Grußwort des Verbandes der Restauratoren, S. 7. 
Uwe Bielefeld: Grußwort des Fördervereins für Handwerk und Denkmalpflege e.V. – 
Rittergut Trebsen, S. 8. 
Ralf Scheler: Grußwort der Handwerkskammer zu Leipzig, S. 9. 
Uwe Kalisch: Grußwort des Instituts für Diagnostik und Konservierung an Denkmale in 
Sachsen und Sachsen-Anhalt e.V., S. 10. 
 
Landesgeschichte, Baugeschichte, Wohnkultur 
Ingolf Gräßler: Schloss Rochlitz – ein Exkurs in seine tausendjährige Geschichte, S. 
12–18. 
Stefan Reuther: Burg und Schloss Rochlitz – 1000 Jahre Baugeschichte, S. 19–50. 
Roland Möller: Zur Wohnkultur im Schloss Rochlitz – Werktechniken und Gestaltungs-
formen im Vergleich mit zeitgleichen Bauwerken, S. 51–71. 
 
Sanierung und Denkmalpflege 
Ramona Winter: Baumaßnahmen, S. 72 
Eberhard Pfau: „Der Stolz der Gründerväter“ – Bemerkungen zur Sanierung von Fürs-
tenhaus, Querhaus und Nordwehrmauer, S. 73–81. 
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Konservierungs- und Restaurierungsmaßnahmen 
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rung, S. 88–95. 
Wilfried Sitte: Die Restaurierungsarbeiten in der romanischen Torkapelle und in der go-
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Raumübergreifende Untersuchungen 
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tel und Estriche auf Schloss Rochlitz, S. 158–160. 
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